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Glossar zur Ausstellung 
 
 
Amygdala (Mandelkern) Hirnstruktur, d ie t ief im Innern des Gehirns l iegt, zum l im-

bischen System gehört und deshalb bei emotionalen Re-
akt ionen (z.B. Wut oder Belohnung) e ine Rol le spie lt  
 

Akt ionspotenzia l Vorübergehende Abweichung des Membranpotent ia ls 
e iner biologischen Zel le, d ie zur schnel len Signalübertra-
gung eines Impulses führt  
 

Angiographie Darstel lung von Gefässen mitte ls Bi ldgebungsverfahren 
(Röntgen, MRT oder MRI) 
 

Areal Hirngebiet mit e iner spezif ischen Funkt ion 
 

Astrozyt 
 

Eine Gl iazel le mit Stützfunkt ionen (Organisat ion der Ner-
venzel len) und Stoffwechselaufgaben für die Nervenzel len 
 

Axon Lange Nervenfaser, d ie Informationen (v ia Impulse) vom 
Nervenzel lkörper an anderer Nervenzel len (Dendriten) 
oder direkt ans Körpergewebe, z.B. an die Muskeln, wei-
ter le itet 
 

Blut-Hirn-Schranke Physiologische Barr iere zwischen dem Blutkreis lauf und 
dem Zentralnervensystem. Die Barr iere besteht vor a l lem 
aus Endothelzel len.  
 

Cerebel lum (Kle inhirn)  Zuoberst auf dem Hirnstamm gelegen, erfü l l t  das Kle in-
hirn wicht ige Aufgaben bei der Steuerung der Motor ik 
(Bewegung). Es hi l f  uns, das Gleichgewicht und die Hal-
tung zu bewahren. Wahrscheinl ich ist das Kle inhirn zu-
sammen mit dem Grosshirn auch an höheren kognit iven 
Prozessen (denken und überlegen) betei l igt 
 

Dendriten Kurze Nervenfasern einer Nervenzel le, d ie hauptsächl ich 
Signale von den Axonen anderer Nervenzel len empfangen 
und in den eigenen Zel lkern weiter le i ten 
 

Fovea 
 

Der Bereich des schärfsten Sehens der Netzhaut bei 
Säuget ieren 
 

Gl iazel le 
 

Strukturel l  und funkt ionel l  von den Nervenzel len abge-
trennte Zel le im Nervengewebe 
 

Grosshirn Die grösste Hirnstruktur des Menschen, die etwa zwei 
Dr it te l  der gesamten Hirnmasse ausmacht und die meis-
ten anderen Hirnstrukturen überlagert und umgibt. Das 
Grosshirn ist in e ine l inke und eine rechte Hemisphäre 
(Hälfte) unterte i l t  und verfügt über spezif ische Bereiche 
(Hirn lappen). Das Grosshirn steht mit höheren kognit iven 
Prozessen in Zusammenhang, etwa der Entschlussfas-
sung, logischem Denken und Planen. 
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Hemisphäre 
 

Hälften des Gehirns, die in der Mitte durch eine t iefe Fur-
che getrennt s ind 
 

Hippocampus Hirnstruktur, d ie t ief im Innern des Gehirns l iegt und an 
Gedächtnis und Lernen betei l igt ist 
 

Hirnstamm Hirnstruktur die direkt ans Rückenmark anschl iesst und 
für Lebensnotwendigen Funkt ionen wie Herzschlag, At-
mung, Verdauungsprozesse und den Schlaf zuständig ist 
 

Hypothalamus Kleine Struktur, an der Basis des Gehirns, wo Signale aus 
dem Gehirn und dem Hormonsystem des Körpers intera-
gieren 
 

Ionen 
 

Atome oder Gruppen von Atomen, die mit e iner negat iven 
oder posit iven elektr ischen Ladung versehen sind 
 

Kognit iv  
 

Das Denken in e inem umfassenden Sinn betreffend. Zu 
unseren kognit iven Fähigkeiten zählen z.B. Er innerung, 
Lernen, Kreat iv i tät,  Argumentat ion und Glauben. 
 

Liquor Hirnf lüssigkeit  
 

Motor ischer Nerv Nervenfaser, welche die Muskulatur innerviert und eine 
Kontrakt ion auslöst 
 

Myel in Eine fetthalt ige Substanz, welche die meisten Axone um-
hül l t  (Myel inscheide) und so zur Isolat ion ( Impulsübertra-
gung) und zum Schutz der Nervenfaser beiträgt 
 

Neuron Nervenzel le bestehend aus einem zentralen Zel lkörper mit 
mehreren Ausläufern (Axon und Dendriten).  Das Gehirn 
besitzt mehr als 100 Mil l iarden Neuronen 
 

Neurodegenerat ion Rückbi ldung und Verfa l l  von Hirngewebe 
 

Neurotransmitter Chemische Substanz, die a ls Botenstoff  zwischen Neuro-
nen wirkt; s ie wird in den synaptischen Spalt fre igesetzt, 
sobald ein Nervenimpuls das Ende eines Axons erreicht.  
 

Ol igodendrozyt Myel in produzierende Zel le im Zentral Nervensystem 
 

Perikaryon 
 

Zel lkörper e iner Nervenzel le ohne Dendriten und Axon 
 

Phagozytose 
 

Aufnehmen (Fressen) von Part ikeln oder k le ine Zel len 
(z.B. zur Beseit igung) 
 

Rezeptor Struktur an der Oberf läche einer Zel le, d ie e inen spezif i-
schen Botenstoff (Neurotransmitter oder Hormon) erkennt 
und bindet. Diese Bindung führt zu einer Reakt ion in der 
Empfängerzel le 
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Rückenmark Strang, der vom Hirnstamm bis zum unteren Tei l  des Rü-
ckens re icht. Es besteht aus einem inneren Bereich mit 
Nervenzel len, der grauen Substanz, der von weisser Sub-
stanz (myel in is ierte Nervenfasern) umgeben ist 
 

Sensorisches Neuron Nervenzel le, d ie für die Übertragung von Informationen 
von aussen verantwort l ich ist  
 

Sulcus 
 

Oberf lächl iche Furchen des Grosshirns (t iefere Furchen 
nennt man Fissuren). Pl.  Sulc i .  
 

Synapse Verbindung zwischen zwei Nervenzel len. Nervenimpulse, 
die den Axon ent lang wandern und die Synapse erre i-
chen, setzen Neurotransmitter in den synaptischen Spalt 
fre i .  
 

Thalamus Zuoberst auf dem Hirnstamm gelegen. Sendet Signale 
vom Rückenmark und Gebieten des Mitte lh irns weiter zur 
Grosshirnr inde und umgekehrt. 
 

Ventr ikel 
 

Hohlraum im Gehirn, der mit Hirnf lüssigkeit  (L iquor) ge-
fül l t  ist.  Das Hirn besitzt v ier Ventr ikel  
 

Zentralnervensystem (ZNS)  Als Tei l  des Nervensystem bi lden Gehirn und Rückenmark 
zusammen das Zentralnervensystem. Das per iphere Ner-
vensystem (PNS) umfasst den Tei l ,  der ausserhalb des 
Gehirns und Rückenmarks gelegen ist. 
 

 
 
 


